
Mercedes feierte §iege in §pa
Hey, wor dos 'ne
Portyl Aber die
beiden Siege von
Mercedes in Spo
mußten ouch or-
dentlich gefeiert
werden. Renn-
sport-Chef Nor-
bert Houg setz-
te sich im
Goukler-Stu-
dio Filderstodt
gleich mol zu
Berti Kiolbos-
so ons Keybo-
ord und Wolle
Kriwonek
schmetterte
los. 40 Renn-
sport-Fons
woren begei-

stert.

Wolle Kriwanek, Berti Kiolbassa und Cher-

ry Gehring, feste Größen der heimischen Mu-
sikszene, singen im Auftrag von Mercedes-
Mclaren als Rockband Grip dem Silber-
pfeil eine H}.,rnne. Am Sonntag, 12 Uhr, kom-
men sie zur Formel-l-Party in die Alte Reit-
halle und bringen zum Großen Preis von
Frankreich eine Sonderedition ihrer CD
,,Silver Arrow" mit, handsigniert.

Wolle Kriwanek (Baumann-Foto, rechts),
schwäbischer Sänger, will im Windschatten
von Formel-l-Pi1ot Mika Häkkinen (1i.) in
die Hitparaden rasen. Am Sonntag, 16 Uhr,
geht im Mercedes Forum seine Hvmne auf
äie Silberpfeile bei der Formel-l*iarty zum
Großen Pieis von Brasilien offiziell., ,:."r.,
Start. Bevor die Motoren live via Satetlit
von der Leinwand dröhnen, röhrt der Sound
von Kriwanek aus den vollaufgedrehten tso-

xen. Der ,,Schwabenrocker" slngt nun eng-
lisch: ,, Silver arrow, silver arrow. " Denn der
Song, für den er die Gruppe Grip gegründet
hat (dabei: die Stuttgarter Musiker Berti
Kiolbassa und Cherry Gehring), soll weit-
weit ein Renner werden. Mercedes will seine
Silberpfeile auch musikalisch vergolden.
Rennsportleiter Norbert Haug wünschte
sich eine ,,Hymne {ür die Sieger" - und be-
wies Verbundenheit zur Heimat, indem er
dafür nicht internationale Stars engagierte.
Die Leidenschaft für die Formel 1 wurde
Kriwanek ja auch in die Wiege gelegt: Sein
Vater war Rennsport-Fotograf .

Wolle Kriwanek, der Schwaben-
Rocker, sieht Webers Hoffnungen
gelassen entgegen. [r schrieb ,fÜr

Mercedes und die Silberpfeile den
Song ,,Silver Arrows". Kriwanek:
,,Der wurde überall zu einem Er-
folg, in Japan nach dem letzten
Formel-1-Rennen sogar zu einem
Hit." Die Musik dazu kommt von
der Cruppe Crip. Kriwanek erläu-
tert: ,,Alles Stuttgarter Musiker, mit
Berti Kiolbassa." f)er spielte beim
Sportlerbali mit seiner Swirrg So-
ciety im Foyer auf. Bärenstark übri-
gens.

Musiker als Helfer: Wolle Kriwanek und
der Jazz-Pianist Berti Kiolbassa



Vonnullauf hundertin 50 Jahren.Wolle Kri-
wanek (Kumpf-Foto), der 1ängst auf den
Zweltnamen Schwabenrocker hört, feiert
mit seiner Frau Irmi Kriwanek zweimal
Fünfzig. Im Fotostudio ihres Freundes
Hans-Peter Gaukler ln Filderstadt werden
am 12. November über 200 Gäste erwartet -
,,die alten Musikindlaner", auf die sich Wo1-
1es Koliege Berti Kiolbassa schon freut.
Fools Garden spielt, Bertis Stuttgarter Profi-
le Band ebenso. Auch Norbert Haug, der
Mercedes-Motorsportchef, darf nicht feh-

Dass Norbert Haug, der gewichtige Mann
aus Pforzheim, nicht nur eine Ader für röh-
rende Motoren hat, sondern auch für röhren-
den Rock, bewies er zu vorgerückter Stunde.
Gemeinsam mit Hans-Peter Gaukler und
einem dritten Herrn bildete er den Back-
ground-Chor für die Stuttgarter Profile Band,

...doss gestern Abend
der moloysische Wissen-
schoftsminister Ton Sri
Doto'Muso bin Moho-
mod mit Brillen-King und
Konsul Helmut Bour im
Sindelfinger Hotel Berlin
speiste? Auch dobei Sin-
delf i nqen-Lo ndrot Heeb,
Profes-sor Broschel,
Bonk-Chel Clouss.

***
doss, 

.o'1" :':l'r"'1"'

Musiker Berti Kiolbosso
den Rennjungs von Mer-
cedes-Mcloren ein-
heizt? Doimler hot ihn für
die DTM ouf dem Ho-
ckenheimring (Somstog)
verpf lichtet, Auftritt im
VIP-Zelt.

***
...doss die SWR-Fern-
sehmocher ihrem neuen
Stor-Moderotor Sky DY-
mont (,,Sky Lights") ei-
nen echten Stern ous
dem Weltoll schenkten?
Grund: Der TV-Monn
wurde 52.

Schon
gehört...

die die Fotohallen zum Rockpalast machte.
Haug ist ein alter Wolle-Fan: ,,Das ist ein
ganztr I(erl rnit einer höchst sozialen Einstel-
lung und außerdem ein brennend heißer
Forrnel-1-Fan." Dann sang Haug so heftig,
dass er hernach mit klatschnassem Hemd
von der Bühne stieg.

Übrigens: der dritte Hintergrundsänger
war, klar, Wolle l(riwanek selbst. Am frühen
Morgen hielt ihn nichts. mehr im Parkett.
Mitsänger Cherry Cehring behielt Recht:

,,Was wäre ein Abend ohne Wolle auf der
Bühne." So rollte der Blues wieder durch den
Saal wie einst im Mai: ,,Bring Your Sweet
Loving Home To Me". l(ollege Berti Kiolbas-
sa, der Pianist, hatte befreundete Musiker
eingeladen: einen Chor aus I(roatien, die
Stuitgarter Swing Society, die Pforzheimer
Gruppe ,,You" mit ihrern Charts-Hit "The
Bugler", und dann die Herrschaften von der
Profile Band mit Rolf Kersting am Bass,

Claudio §sllgrad, Citarre, Jorg Oillrygncter'

Drums, und dem gemischten Stimmtrio The-
resa Burnett, Karl Frierson und Cherry Geh-
ring. ,,Tierisch", wie Wolle zu sagen pflegt.
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Berti Kiolbassa, Pianist (,,Stuttgarter Pro-
file Band"), kehrte keineswegs braunge-
brannt von der Insel Madeira zurück - es
hatte sogar ge-
schneit. Am Atlantik
hatte er Ttromas
Rössner, früher Ma-
ritim-Direktor in
Stuttgart und jetzt
Chef zweier portugie-
sischer Hotels, be-
sucht. I(iolbassa:
,,Zum Glück hatten
die eine Sauna - es
war sehr kalt."
Kaum zurück, kann
sich Berti über einen
Auftritt im Mai freuen. In Heidelberg darf
er Weltstar Shirley Bassey begleiten, die
der Chef eines Pharmakonzerns zu seinem
Geburtstagsf est einfliegen läßt.

Stars &i*i - rund ums Mercedes-Eenz-
Museum wird's heute wieder eng. Beim ,,Mo-
torsport-Aktionstag" rechnet die Silber-
pfeil-Sieger-Schmiede mit 40 000 Fans -

denn Weltmeister Mika
Häkkinen (Foto) macht
Boxenstopp in Untertürk-
heiml Um 12.30 Uhr und
um 15.30 Uhr zeigt sich
der Finne mit Koliege Da-
vid Coulthard auf der
Hauptbühne. Bereits am
Freitagabend ist Häkki-

nen zum Feiern in Stuttgart eingetroffen.
Teamchef Bon Dennis und Motorsportchef
Norbert Haug luden Promis zur Saisonab-
schlussparty ins Museum. Die lange Nacht
der Stars, Sternchen und Sternfahrer *
BandleaderBerti Kiolbassa durfte bis 5 Uhr
früh spielen. Und heute Vormittag muss er
gleich wieder ran, um auch den Fans einzu-
heizen. Stars & Cars - ohne Leerlauf!
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Bertis Band
Der Pianist Berti Kiolnassa spielt mit seiner
,,Stuttgartei Profile Band" gegen 15 Uhr beim
2. Musenmai'kt. Foto: Thomas Hörner

Gerhard Mayer-Vorfelcler {Foto), \,riB-Pr'äsi-
äent. rlarf he..iie aui roehrere Schnapszahlen
anstoßen. Am 3. 3. 3.3 geboren. .,l.ird er anno

'99 also 66. Alles Gute von
3331 F.und geht es beim
Präsicienten ab'er auch so,
wo er doch bald Fredi
Bobic verliert. Für den
Abend hat Mayer-Vorfei-
der VfB-Profis und Freun-
de zur Geburtstagsparty
nach Hause eingeladen.

Wie gewohnt liefert sein Hof- und Hausmu-
siker Berti Kiolbassa die Musik dazu. Wenn
Schnapszahlen gleich in Serie aufkommen,
muß es ja eine besonders lange Nacht wer-
den. Mit 66 ist noch lang nicht Schluß.
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Berti Kiolbassa, Pianist der Stuttgarter
Profile Band, feierte seinen 35. Geburtstaq
auf dem Indischen Azeao - zwischen Ke-

nia und den I\llaiedi-
ven. Für vier Wochen
hatte sich Kiolbassa
auf hohe See abge-
setzt. ,,Arbeitsur-
Iaub" bei tlG Grad. Im
,,taumschiff" unter-
hielt er die Passa-
giere z'"vischen Süd-
afrika und Indien.
Braungebrannt
kehrte der tsandlea-
der zurück und freut

li,,,,rr §jllffi sich nun auf seine
nächste ,,Tournee" über den !1'eitmeeren.

Cassandra Verlaat (re.), Ehefrau des VfB-
Kapiiärrs, bewies ma1 \,vieder, daß nicht nur
Gatie Frank Verlaat Talenie besitzt. Sie ist
es, die bei den Veriaats den Ton angibt! Bei
rier Präsidentenparty zum Saisonauftaki.
die jedes Jahr Konditionsstärke verlangt,
stürmie die 30jährige a1s stimmgewaltige
Sängerin ios. im Doppelpaß mit clem Haus-
pianisten Berti Kiolbassa (Ii.); 1ängst gehört
ei zum Aufgebot der Roten. Keine VfB-Fei-

er ohne Berti (cter Bunciestrainer ist nicht ge-
meint, es darf ja auch ma1 lustig sein). Mit
hunciert Gleichgesinnten, mit allen Spieiern
und deren l-rauen. ging Gerhard Mayer-Vor-
felder ia seinem Haus in Bad Cannstatt gern
irr die Verlängerung - Abp{iff war erst mor-
gens um halb fünf. Der erste Sieg in der neu-
en Saison befiügelte den Präsidenten der-
ari, daß er in seinem überfüilten Wohnzim-
mer selbst ar.rs voller Kehle sang: ,,My way."
The voice vom Wasenl Für Cen Hausge-
brar-rch tat's - zr-rmindest im eigenen Haus.
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Viele h'ül.sche !-;:au-err nliC starke Nlotcren.
Worrolr anciere lvlännel t-lur iräumen, dat,-rn
können Banclleader Berti Kioltrassa {Privat-

foto rechts) unci die So-uist"imme Frar*i Riley
e.in ganzes Lierjer'kruch singeä. Beim ersten
Traumjob dur"ften sie irn Auftrag eines Kos-
rnetikkonzer:ns die 800 Teiinehmerinnen
zrveier Beau.t-9-S,rochen auf Sardinien untei-
halten. ijnd jeizt geben sie erst richtig Gas.
Aui der Shcwbühne am licci<enheintring
soi:gen sie heute für den satten Sound. beim
Zeittraining fü-r den Großen Preis van
Deutschiand.
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IJeaclz schtr,ecken die Cocktaiis rvie.Jer.
Wer lrech bchauptet. der Sandplaiz auf
iem Kaufhci'-Dach sei ein Si.rand ohne
i!'lerr. irat nouh nichl da oben gestanden.
\Iom Iiimrnelsstt'and blicken rrn'auf ein
[-läusermeer. rlas besonders in der Nachi
berauschrnd schön ist. Wie lunkelt eine

Von tJwe Bogen, Tei.07 1 1 I 7 2A 57- 333
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er \I,'eg zirm i{immei [üfrr1. an der'
1\{ochito-Thcke vorbei. Auf dem Sku

Slacit mit Kessel duchi
. Der Sk;' Beach ist

e'ine der besLen
Locations der Stadt,",
sehwärmt Bancileacier
tserii Kiolbassa. 43. cler
morgen rjennoch nach
Monaco reisi. Die
!irma l'c)ss nST inn vor
dem Fotmel-1-Rennen
engagiefl, um mit sei-
nel Banci NXadChiek of
Soul auf e.iner liaeht
fr"ir die lVichtigsten der
Wichtigen zä spieien.
Auf dem Himmels-
strand hat sich I{rc1-
bassa dafür fir gemachi
und sich über aile War-
nungen hinweggesetzt.
Für den Sky Be-ach sei
er zu alt, hatte er ge-
hört. Muss eine Stadt,
je höhcr sie hinaus rrill.
; ps6 jüngei' u'er'den.'

Der Musjker piäciiert rta-[ür. sich auth
j.n seiner :\ltersgr-uppeauf dem Kaufhaus-
dach zu verabreclen, damii sich der A'1-
iersschniti hebt. Die Veranstaiter r.vr.rr-
den sjch lreuen. Ihi's Lehre von der Ei öff-
nrrng: Zrv.:r kamen schon in der ersten
Nur'ht 7(^r0 Besucher, cioch ,,t'ar der Um-
satz ger:iriger als ..,or einem Jal:r. Viele
junge schaffen ps. sich einen Abend Iang
nuL an einer Bierflasche iestzuhalien.

Im Herbst geht's in die Karibik .
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